
Am 15. November ist das Vis à Vis wieder in Ihrer Tageszeitung!

Mit spannenden Menschen
und Geschichten aus der Region!
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Flohmarkt fürSkiund
Bergsport-Ausrüstung

Gauting – Der SC Gauting ver-
anstaltet am kommenden
Samstag, 15. November, wieder
einen Ski-Winter-Bergsport-
Flohmarkt in der Tennishalle
(Leutstettener Straße 50). Er
dauert von 13 bis 15 Uhr und
richtet sich nur an private An-
bieter, Händler sind nicht er-
laubt. DieWarenmüssen selbst
verkauft werden. Pro Tisch
oderKleiderständersindsieben
Euro zu bezahlen. Information
und gewünschte Beratung er-
folgt durch Skilehrer und
Übungsleiter, außerdem be-
steht die Möglichkeit, sich für
Skikurse bei der Skigemein-
schaft Forstenried-Gauting an-
zumelden. Die Veranstalter
weisen darauf hin, dass die An-
zahl der Parkplätze vor Ort be-
grenzt ist und bittet darum,
auch die Parkmöglichkeiten
amGautinger Sommerband zu
nutzen. mm

Laternenumzug
undLebkuchen

Gauting–EinLaternenzug,ein
Gottesdienst und ein gemütli-
cher Ausklang: Die Pfarrei St.
Benedikt Gauting und das Kin-
derhausSt. Josef feiernammor-
gigen Dienstag, 11. November,
das Fest des Heiligen Martin.
Um17 Uhr treffen sich alle Teil-
nehmenden auf der Wiese ne-
ben dem Sportplatz, der an-
schließende Laternenzug führt
zur Pfarrkirche. Dort findet ein
gemeinsamer Gottesdienst
statt. Zum gemütlichen Aus-
klang gibt es im Pfarrheim
Punsch und Lebkuchen. Dafür
sind eigene Tassen mitzubrin-
gen. mm

IN KÜRZE

Krailling – Viel Platz ist nicht
auf dem Höhenweg in Krail-
ling. Auf wenigenMetern Brei-
te führt er an der Bahnstrecke
München-Mittenwald entlang
vom Planegger S-Bahnhof zur
Pentenrieder Straße in Krail-
ling. Fußgänger und Radler
müssen sich dort den wenigen
Platz teilen. Und das führt of-
fenbar immer wieder zu ge-
fährlichen Situationen. So zu-

mindestwird es Kraillings Bür-
germeister Haux regelmäßig
und eindringlich von Bürgern
geschildert. Alle öffentlichen
Appelle und Beschilderungen,
die zu Rücksichtnahme auffor-
dern, erzielten bisher offenbar
nicht die gewünschte Wir-
kung. Deshalb wollte Haux
jetzt zu handfesterenMaßnah-
men greifen. Er wollte den
Zweckverband Kommunale
Dienste Oberland damit beauf-
tragen, dass seine Mitarbeiter,
die in Krailling auch Parksün-
der aufschreiben, am Höhen-
weg nach dem Rechten sehen
und bei Bedarf auch rück-
sichtslose Radler sanktionie-
ren. Doch das hat ihm der Ge-
meinderat jetzt verwehrt.
„Ich kann das überhaupt

nicht nachvollziehen“, klagte
Haux in der jüngsten Gemein-
deratssitzung, nachdem die
Abstimmung über die Beauf-
tragung des Zweckverbandes
mit 10:10 ausgegangen und der

Antrag der Verwaltung damit
abgelehnt war. Haux hatte
dem Gremium zuvor über
„Probleme mit rücksichtslo-
sen Radfahrern“ berichtet.
ÜberkeineandereStelle imGe-
meindegebiet gebe es so viele
Beschwerden dieser Art. Es ge-
he um zu hohe Geschwindig-
keit, Fußgänger würden weg-
geklingelt.
Hauxberichtete, erhabe sich

zunächst an die Polizei ge-
wandt mit der Bitte um gele-
gentliche Kontrollen auf dem
Weg, der teilweise ein gemein-
samer Rad- und Fußweg ist,
teilweise ein Fußweg, der für
die Benutzung durch Radfah-
rer frei ist. Die Polizei habe ihn
an den Zweckverband verwie-
sen.Hauxfragteanunderfuhr,
dass Kontrollen durch dessen
Personalmöglich seien, sofern
es einen Gemeinderatsbe-
schluss dazu gebe. Der Bürger-
meisterschlugdemGemeinde-
rat vor, die Kontrollen im Rah-

men der Einsatzstunden
durchführen zu lassen, die die
Gemeinde ohnehin gebucht
habe für die Überwachung des
ruhenden Verkehrs in Krail-
ling. Damit entstündenderGe-
meinde auch keine Mehrkos-
ten.
Die Debatte über den Vor-

schlag eröffnete Sebastian Sef-
zig (FDP) mit der süffisanten
Anmerkung, dass, wer Rad-
kontrollen wolle, anständig
parkensolle.„Jebessergeparkt
wird, umso mehr Zeit bleibt
dem Zweckverbands-Personal
für die Radlerüberwachung
auf dem Höhenweg.“ Sefzig
zählte am Ende zu den Befür-
wortern des Vorstoßes, anders
als Thomas Metzner (Grüne),
der fragte: „Auf dieses Wegerl
wollen wir Uniformierte schi-
cken?“ Christian Koch (FBK)
regte an, ob es nicht besser sei,
am Höhenweg Hindernisse
wieBodenschwellenanzubrin-
gen, die zumLangfahren zwin-

genwürden.Dies sei ausunter-
schiedlichen Gründen, vor al-
lem Unfallgefahr und Haf-
tungsfragen, schwierig,
erläuterte Bauamtsleiter Se-
bastian Beel. Stephan Bock
(SPD) sprach sich für die Kon-
trollenaus,wollte aberwissen,
wie das rein praktisch ausse-
hen würde. „Die Mitarbeiter
des Zweckverbandes wissen
schon, wie sie das machen
müssen. Sie werden dabei
wohlzuzweitunterwegs sein.“
Am Ende der Debatte stand

ein Patt, Kontrollen wird es al-
so nicht geben. Viele andere
Möglichkeiten, die Situation
amHöhenweg zu entschärfen,
sieht die Gemeinde nicht. Eine
Umwidmung zum reinen Fuß-
weg passt nicht ins gemeindli-
che Mobilitätskonzept, das
den Höhenweg als wichtige
Radverbindung vorsieht. Und
eine Verbreiterung wird sich
Krailling auf absehbare Zeit
kaumleistenkönnen.

Rat verweigert Radlerkontrollen
Mit Kontrollen durch die
Verkehrsüberwacher vom
Zweckverband Kommunale
Dienstleistungen wollte
Kraillings Bürgermeister
Rudolph Haux rücksichtslo-
sen Radlern auf dem Hö-
henweg beikommen. Doch
daraus wird nichts: Er fand
dafür keine Mehrheit im
Gemeinderat.

VON STEFAN REICH

Benefiz-Basar: Letzte
Annahmetermine

Gauting – Ein Höhepunkt im
Veranstaltungskalender stellt
jedes Jahr derBenefiz-Basar der
Rotarier aus demWürmtal dar,
der amSonntag, 23. November,
von 10 bis 16 Uhr im Gautinger
Rathaus stattfinden soll. Wie
die Organisatoren mitteilen,
laufen die Vorbereitungen be-
reits auf Hochtouren. Die letz-
ten Sammeltermine für Sach-
spenden sind am Mittwoch,
12. November, von 16 bis 18 Uhr
in Martinsried in der Lagerei
Lindermair (Einsteinstraße 24,
Zufahrt über Galileostraße) so-
wie am Samstag, 15. November,
von 10 bis 13 Uhr auf dem Park-
platz vor der Christuskirche
(Ammerseestraße 15) in Gau-
ting. „Wir danken für die große
Unterstützung ausderBevölke-
rung, benötigen aber noch
dringend weitere Sachspen-
den“, bittetDr. AndreasAlbath,
zuständig für die Öffentlich-
keitsarbeit der Rotarier, um
weitere Mithilfe. Besonders ge-
fragt sind gut erhaltene und

saubere Haushaltsartikel, Ge-
schirr, Bilder, Spielzeug, Anti-
kes, Skurriles, Schmuck, Ta-
schen sowie saubere Herbst-
und Winterkleidung für Er-
wachsene. Auch gut erhaltene,
neuwertige Bücher werden an-
genommen – allerdings aus-
schließlich Unterhaltungslite-
ratur,Krimis,neueSachbücher,
Kinderbücher und Fachlitera-
tur. mm

Spieleabendin
Gemeindebibliothek

Gauting – Die Gautinger Ge-
meindebibliothek bietet am
kommenden Donnerstag,
13. November, wieder einen
Spieleabend an. Neben der vor-
handenen, großen Spieleaus-
wahlderBibliothekdürfenTeil-
nehmer gerne eigene Spiele
mitbringen. Es können sowohl
Klassiker wie „Siedler von Ca-
tan“ als auch neue, spannende
Spiele wie „Codenames“ ge-
spielt werden. Beginn ist um
19.30 Uhr,derEintritt istwie im-
mer frei. Nächster Termin da-
nach:18. Dezember. mm

IN KÜRZE

Gauting – Die Gemeinde Gau-
ting hat im Rathausgarten ei-
nen „KZ3-Apfel“ gepflanzt, ei-
nen Korbiniansapfel – als Zei-
chen für die Meinungsfreiheit
und zum Gedenken an die Op-
fer des NS-Regimes. Der Film
„Ein stummer Hund will ich
nicht sein“ von Regisseur Wal-
ter Steffen und dem Gautinger
Autor Gerd Holzheimer mach-
te den nach dem Geistlichen
Korbinian Aigner benannten
Korbiniansapfel zuletzt be-
kannt.AlsMahnungausderGe-
schichteundZeichenderNach-
haltigkeit zugleich wurde er
seitdemüberall inDeutschland
gepflanzt. Nun findet sich ein
junges Exemplar des berühm-
ten Apfelbaums auch im Gau-
tinger Rathausgarten, wie die
Gemeindemitteilte.
Pfarrer Korbinian Aigner hat-

tedieApfelsorteimKZSachsen-
hausen gezüchtet. „Diese Ge-
schichte ist zugleich bedrü-
ckend und doch voller Hoff-

nung. Als lebendes Symbol für
Meinungsfreiheit undToleranz
ist der Korbiniansapfel in unse-
rem Rathausgarten gut aufge-
hoben. Hoffentlich entwickelt
er sich gut und trägt in einigen
Jahren auch Früchte unserer
Bemühungen“, wünscht sich
Bürgermeisterin Dr. Brigitte
Kössinger.
Auf Initiative der Leiterin des

Gautinger Hochbauamtes,
Christiane Ait, hatte Bauhof-
mitarbeiter Manuel Hörmann
den Apfelbaum dort gepflanzt.
Die Standortentscheidung er-
läutert Naturschutzbeauftrag-
ter Andreas Wowra so: „Noch
sind die Bedingungen nicht op-
timal, aber da im nächsten
Frühjahr leider ein benachbar-
ter Baum aus Sicherheitsgrün-
den gefällt werden muss, wird
der Kobiniansapfel an dieser
Stelle genug Licht erhalten.
Zentral zwischen Fußweg und
Bänken ist er außerdem gut
sichtbar.“ mm

Korbiniansapfel
im Rathausgarten

„KZ 3“ als Zeichen für Meinungsfreiheit

Ein guter Platz für den Korbiniansapfel (v.l.):Manuel Hörmann (Bauhof), AndreasWowra (Na-
turschutzbeauftragter) und Bürgermeisterin Dr. Brigitte Kössinger im Gautinger Rathaus-
garten. GEMEINDE GAUTING


